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Berlin, vom 1s. April. 2 
Se. Königl. Maſeſſat haben den Juſtiz⸗Commiſſarius 
riedrich Wilhelm Wiebmer, zu Gleiwitz, zum Juſtiz⸗ 
einmiſſions⸗Rath allergnädigſt zu ernennen gernhet 
Madame Reichard, die am ısten dieſes Nachmittags 
um halb 6 Uhr von der Koͤnigl. ein e ee: 
eſſen, 
des Prinzen Auguſt K. K. H. H., des Kurprinzen von 
Heſſen Hochfürſtl. Durchl, und einer anſehnlichen Ver⸗ 
almumlung von Zuſchauern, ihre erſte Luftreiſe antrat, iſt 
deſſelben Abends bei Genzhagen ohnweit Trebbin (4 Mei 
len von hier) gluͤcklich zur Erde herabgekommen, vom 
Landrath Herrn v. Haacke aufgenommen werden und 
geſtern gegen Mittag wiederum hier eingetroffen. 


Berlin, vom so. April. 5 
Vorgeſtern find Ihre Hochfuͤrſtliche Durchlaucht, die 
Herzogin von Sachſen⸗Hi dburghauſen von NeuSttelitz, 
und der Franzoͤſiſch⸗Kgiſerliche General und außerordent⸗ 
liche Geſandte am Ruſſiſch⸗Kaiſerlichen Hofe, Herr Graf 


don Lauriſton, von Dresden hier eingetroffen. 


Memel, vem 2. April, _ 5 

Auch hier wurden geſtern und heute im Beiſein der 

dabel Eonkurrirenden Mllttalr⸗ und Eivil-Autoritäten und 

des Kalſerl. Franzöſiſchen Conſuls ſaͤmmtliche auf den 

bier kenſiszirten Schiffen befindlich geweſenen Engliſchen 

cine turmaaren,: a nach einer genauen Ab⸗ 
zung beinahe 300000 


Stralſund, vom 13. April. 
Am st d ier Sr. Koͤnial. Hoheit, unſerm 
tbesern re En Johann, der Huldlaungs⸗Eid 


abgelegt. Der Reglernnas⸗Kanzler, Ritter von Pachebel, 


welcher dieſen Eid entgegen nabm, gab des Mittaas ein 


großes Diner 9 ouverts, und Abends war Ball 
für 300 Perſonen. 25 * 


hir. betrug, unter Zulauf tiner S 


el den Feſtungsarbelten von Torgau werden überhaupt 
gegen 4000 Arbeitet gebraucht werden. ö 


durch unſte Stadt paßirt, 


betzeben. 5 
Vom Main, vom 14 Avril. 

Aus den dem Teibunal von Mainz bei Gelegenheit des 
Prozeſſes des Damian Heſſel und ſtiger Mitſchuldigen 
vorgelegten Alten hat man berechnet, daß der Werth der 
son den am Mbein organiſitten Rauberbanden verübten 
Diebſtaͤdle im Jahr 1804 3 Millienen betrug; ſeitdem 
find dieſe Diebffaͤdle bis zum Jabre 1810 zu einer ſo un⸗ 
geheuern Summe angewachſen, die ſich noch nicht genau 


Daf Olen i dem arteh 50 
u ern erſcheint sen dem gelehrten Deutſchen 
Sprachforicher, Or. Rableff, zu München, ein Werk: 
Ueber die Vorzüge und Treflichkeit der Suͤddeutſchen 
Mundarten vor den Norbdeutſchen. a 
Die Fabaik ven Caffee-Gurrogat des Hauſes Claus und 
emp. in Prag beſchaftigt gegenwärtig nicht weniger als 
78 Arbeiter, Sie liefert täglich 19 Centner von dieſem 
urtogat, dle nach allen Provinzen der Monarchie vers 
führt werden. 3 - 
Das Großherzonthum Warſchau enthalt jetzt eine Be⸗ 
13 


völkerung von 3 Mill. 774462 Einwohner. 


Caſſel, vom 10. — 25 

„Unfer Finanzminiſter Graf von Bülow iſt aus Paris u: 

rückgekommen, hat ſich auf feine Hütder zurückgezogen 

und den Stnatsrath v. Malchus zum proviſskiſchen Nach⸗ 
folger erhalten, 


IF 


rk © 
er: 


„ Monnßeim, vom ı3. April. er 
Der Fuͤrſt gon Hetzſend in vetgeleen von bier ug 
Patris abgereiſtt. Er if von Seiten Sr. Majeſtaͤt des 


Könias ven Preußen beauftragt, dem Kalſer zur Geburt 


des Königs von Rom Glück zu wänſchen. 
Ford Johan Eiern ig den Bien b. M. bach Da 
Der Fuͤrſt Johann Clary iſt den d. M. ; 
ris abgereifet, 22 die Glückmuͤnſche des hieſigen Hofes 
jur gluͤcklichen Entbindung der Kaiferin zu überbringen, . 
„Der von hier nach Paris adzereiſete Ruß. Min: ſter, 
Graf Schuwaloff, wird daſelbſt, dem Vernehmen nach, 
den Auß. Bothſchafter, Fürſten Kurakin, rempiecicen, fo 
11 dieſer A, ne en noͤthigen Bäder 
Win dieſem Frübjabr gebrauche Aare > 
108 Sees eee Fuͤrſt Johann son Lichtenſtein, hat ſich 
entſchluſſen, künftig in feiner Oekonemte feinen andern 
als gthornzucker zu dulden, der auf feinen Güthern, wo 
es viele Ahornbaͤnme giebt, erzeugt wird. 
„Der Fürſt Kinskt, bat den eiſenhaltigen Brunnen zu 
Mſſeno, auf feiner Whmifchen SH refchaft Slonitz, der 
troß feiner feit hundert Jahren bewieſenen Heilkraft und 
der angenehmen Gegend, fehr vernachläſſigt wurde, wieder 
herſtellen laffen, für alle Bequemlichkeit er Gäſte geſorgt, 
auch an 15 den Dr. Katzenberger, zum Brun⸗ 
nenarit beſtellt. 5 
Die Regierung ſcheint den Plau, in Holland und Bel, 
glen ein Geld Anlebn au eröfnen, ganz aufgegeben zu ba⸗ 
dem, indem diefelbe durch die neueſſen Finant⸗Ops rorio⸗ 
nen ſich im Stande ſieht, ihre Engagements auch ohne 
ein Anlehn zu erfüllen, und der Verkauf der geifllichen 
Guter viel baares Geld, das bis jetzt noch in den Ceſſen 


Wü eh ver ſchloſſen/ war, in Clrkulation ſetzen 


Wien, vom 12. April. 


offizielle Note, worin geinst wird, daß die Beſetzung der 
Erviſchen Feſtungen nur militaisiiche Operationen zum 
weck hätte, und nur für den Augenblick geſchehen wäre, 
f R MT ch, 5 

Die hieſige Zeitung enthaͤſt folgendes: 
a 5 befindet ſich gegenwartig in einer ſebr ſchlim⸗ 
men Lage. Es herrſchen daſelbſt zunt zweltenmale zwiſchen 
den Serv ſchen Haͤuptern und dem Velke große Uneinig⸗ 
kelten Zwiſchen dem Serviſchen Sbervorſtſeher Georg 
Eierni und dem Ruſſiſchen Oberſten zer dorowitſch hertſcht 
kein Einverſtaͤndniß. Die Ruß iſche Parthei jenſeits der 
Morava unter Melenko Stoik und Peter Dosrinaz het 
ſich Georg Cierni widerſetzt und ſchon find zwiſchen bei⸗ 
den Pa theien, manche blutige Auftritte vorgefallen. 
Georg Ezerni if mit einer Anzahl Truppen und Kanonen 
von Topola gus, wo der 5 Truppen war, 
nach der Morawa aufgebrochen. Wie man verhimmmt, 

ſoll derſelbe bereits biefen Fluß paßirt baben. 

. Paris, vom 9. April. 7 
e mente enthaͤlt folgende Nachrichten von 
ee von Portugall: 

Ein Adjutant des Marſchalls, Prinz von Eßlingen, iſt 


zu Paris angekommen. Er ging am 23. März von Eelo⸗ 


ried ab, wo das Hauptquartier war. f 
Alle Magazine der Armee waren am 28: Februar ganz: 
lich erſchoͤpft. Die Fourageuts, die man auf 20 Lieyag 
weit vont Hauptquartier abſchickte, brachten nichts mehr 
t. 


mit. 
Am 1. Maͤrz war man genoͤthigt, den Reſerve⸗Zwieback 
anzugreifen, der hoͤchſtens auf 14 Tage ebend vor 


Der letzte Sourter von 9 Ace eine 


U 
ante; und es war keine Msgtichkeit, die Erndte 
it en, weil man vor dem Juni keine Huͤlfsmit⸗ 
tel dadurch erhalten konnte. Dem Prinzen von Eß⸗ 
lingen blieb alle nur unter 3 Pareheien zu wählen übrig: 

Entweder die Engländer in ihren Linien von Liſſabon 
anzugreifen; allein die Grundſaͤtze des Kriegs verboten 
ihm, es zu thun, ſo lange ſeine ſchwere Artillerie nicht 
angekommen war.. 0 

Oder über den Taſus zu gehen, um ſich mit der Armee 
von Andaluſien zu vereinigen, und ſich dadurch mittelt 
der großen Heerſtraße mit Sevilla und Madrid in Com- 
munication zu befinden, ſeine Artilleriemittel in Badaſoz 
zu haben, ſeine Lebensmittel aus Alentejo zu beziehen, fei⸗ 
ne Operationslinie zu verändern u die doppelte Bruker. 
fehanse inne zu haben, welche die Armee auf dem rechten 
und auf dem linken Ufer des Zezere zu Punhete angelegt 


atte ! 5 3 
5 General Ebls hatte bei der Thaͤtigkeit und bei der wah⸗ 


ſchaffen kor 
0 7 


zen Keuntniß aller Hulfsguellen feines Fachs, die ihm, 
fo wie der Artillerie der Armee, zur größten Ehre gerei⸗ 
chen, 200 Fahrzeuge bauen laſſen. Man konnte alſo zu 
gleicher Zeit 2 Brücken über den Tajus ſchlagen, mit ei⸗ 
nem uebergange bei Punhete drohen, ihn weiter unten, 
Santarem „gesenüben, bewerfftelligen, indem man hiernach 
in den Ruͤcken der Divifion des Generals Hill draug, der 
Englischer Seits von Punhete aufgestellt war, ode! durch 
eine Bewegung uber Leiria die Engl. Armee nach Liſſabon 
zurückwerfen, und fie dadurch nöthigen, die Divition Hill 
zurück zu berufen, um Liſſabon zu Hülfe zu kommen; end⸗ 
lich konnte man dieſe Bewegung benutzen, am bei Punhete 
eine Brucke zu ſchlagen. War man zu Folge der einen 
oder der andern dieſer Operationen uber den Zajus gegan⸗ 
gen, ſo war man mit Sevilla und Madrid in Communi⸗ 
eatlon, und man konnte alle Reſſoürcen der Armee von 
Andakufien gebrauchen. 

Die dritte Parthei, die ſich darbot, war, wieder über 
den Mondego zu gehen und ſich wieder nach Guarda zu 
ehen und ſich in „ mit Eindad-Nodrigo zu 

Ben, wo ſich die Schuhe, die Kleidungsſtücke, die Mir 
nitionen, die Artillerle⸗Reſſourcen, die Magazine und der 
Schatz der Armee befanden, die ſeit 6 Monaten keinen 
Solo erhalten hatte. 5 , 

Am 3. März entſchloß fich der Prinz von Eßlingen zu 
dieſer letztern Parthei. Ani 4. biachen alle Bagage und 
die Krauken, die ſich auf der großen Anzahl von Maul⸗ 
thieren der Armee befanden, auf, und gewannen zwei 
Maͤrſche. Die Arriergarde ward dem Herzog von Elchin⸗ 


gen anvertraut, welcher von Leiria nach Meliano vor⸗ 


drang und Dadurch die Poſttion von Cartaxo zu tourniren 
drohte. Am 19, befand ſich dle Arriergarde zu Pombal. 

Uuſte Scharfſchutzen, die vor der Stadt geblieben we⸗ 
ren und die Engl. Avantgarde wurden mit einander hand⸗ 


5 . 5 dieſes veranlaßte das Gefecht von Pombat. Un⸗ 
e 


re Vorpoſten zogen ſich zuräck: die Engl. Avantgarde 
ruͤckte in die Stadt. Die erſte Brigade ber erfien Bivi⸗ 
ſion des Herzogs von Elchingen mac ſchirte mit dem Ba⸗ 
jounet gegen den Feind, griff ihn an und toͤdtete oder ver⸗ 
wundete ihm 4 bis doe Malu. unſer Verluſt in dieſem 
ger beief ſich auf „ Tedte und 18 Verwundete. 
Die Engl. Avantgarde hatte keine Artillerie; die Avril, 
lerie unſrer Arriergarde, die aufgepflanzt war, ſpielte be⸗ 
ſtaͤndig gegen den Feind. 5 5 

Am 17. befand ſich die Franzöſ. Arriergarde auf den 
Anhöhen von Redinha. Der End: General rückte mit 
feiner ganzen Armee vor. um 2 Uhr Nachmittags ſtellte 


er ohngefaͤhr Foo Mann unter dem Feuer von 40 unſe⸗ 
rer Artikerieſtücke auf, die mit großer Thätigkeit ſchoſſeu, 
Alle Kugeln trafen in die safe der Feinde, ohne daß ſie 
irgend eine Batterie demaskirt hatten. Mehemals zeigte 
ſich die Unordunng in ihren Colonnen. Gegen s Uhr 
kam die Artillente an und fie errichteten einige Batte⸗ 
rien. Mit Vergnuͤgen bemerkte man, daß eine ihrer Di⸗ 
vifſonen auf ihrer rechten Flanke mandvrirte, um dur 
des Tgel von Rediuha un ern linken Flügel zu tourniren. 
Man ließ dies geſchezen. Sobald jens Division genug 
engagirt war, rückten das softe and azſte Jufanterie⸗Ac⸗ 
giment mit dem Bafonnet gegen fie und brachte fie * völ⸗ 
ger Dereute. Der commandtrende Eneliſche Dfficier 
ward getöͤdtet. Das dritte Huſaren⸗Negiment machte ei⸗ 
nen ſehr ſchoͤnen Angriff. Der Verluſt der Engländer, die 
ſich mehrere Stunden lang unter dem Feuer unferer Artil⸗ 
lerle befanden, war beträchtlich. Unſer Verlu eich bir 
uf so Todte und Verwundete. Am f. befand ſich die 
vantgarde zu Foz de Arome. 5 
Unſte Net kee mas auf dem rechten Ufer der Ceira 
aufgeſteut, welche das linke Ufer febr behorrſcht. Sehr 
geſchickt brachte man den Feind zu einem Avantgarde⸗Ge⸗ 
fecht, welches ihm nachtheilig war. 1 
8 Feuer der Artillerie des rechten ufers; zu gleicher 
eit griffen ihn das zoſte und éyſte Regiment au, und 
wahrend das Dorf mehrmals genommen und wieder ge⸗ 
nommen ward, waren die Engl, Colonnen allem Feuer 
unſerer Batterien ausgeſetzt. Die Unordnung drang in 
ihre Reihen und theilte ſich bald der ganzen feindlichen 


Linie mit, die des Nachtheils einer ſolchen Lage uͤber⸗ 


druͤßig war; einige Engl. Flüchtlinge kamen bis nach 
Lonza und Pinherios. 3 

Das Dorf Foz de Arome blieb im Beſitz der Franzoͤſ. 
Arriergarde. f 

Unſer Verfuft beläuft fich auf aoo Mann; der Verluſt 
un Sue auf 1200. Ein Engl. General iſt getoͤdtet 

orden. 

Dies war nun der Augenblick, ve die Engl. Armee 
zu marſchiren und Ne zu Leraſiren. Dieſer Entſchluß kam 
auf einen Augenblick bei der Franzoͤſ. Armee in Anregung; 
allein wir waren ſchon bis zum 15. Maͤrz gekommen: der 
Rückzug hatte am sten angefangen. Man hatte täglich 
nur anderthalb oder 2 Lieues zurückgelegt; es waren nur 
noch auf 2 bis 3 Tage Lebensmittel zu halben Rationen 
übrig. Es war alſo unmöglich, ſich aufzuhalten Es 
war VOR RA zu verlieren, Die Armee fest ihre Bewer 
gung fort. X . ER ; 

Am 17, war die Arriergarde gänzlich über die Alva ge: 


augen. 
1 Belehrt durch die Gefechte von Pombal, von Redinha 
und Foz de Arsme, zeigte ſich der Feind nicht weiter. 
Dieſe drei Gefechte find für die Franzoͤſ. Armee vor 
theilhaft geweſen. Nicht ein Pulver-, nicht ein Bagage⸗ 
wagen, nicht ein Kranker iſt zurück geblieben. Binnen 
12 Tagen hat man ſich von Santarem nach den Ufern der 
va begeben. Alle Bewegungen des Rückzugs find nicht 
nach den Bewegungen der Englaͤnder, ſondern nach der 
Nothwendigkeit der Lebensmittel berechnet worden. 
Am ag, endlich befand ſich die Armee in der beften 
Lage und der Soldat war vom beſten . beſeelt. Die 
duvoys giengen von Salamanca und Ciudad⸗Rodrigo 
ab, und 255 erhielt die Armee Kleidungsſtuͤcke, Schu⸗ 
he und Alles, was zu ihrer Wiederherſtellung nöthig war. 
So hat alſo die Armee von Portugal 6 Monate lang 
von des Neſſourcen des Landes gelebt, Sie bat ihre 


Man zog ihn unter B 


Stellung verändert, als alle Hüͤlfsmittel erſchoͤpft waren, 
und als die Schwierigkeiten der Transporte und der Wege 
keine Hoffnung übrig ließen, etwas aus den Depots zu 
sehen. Ueberhaupt ſind die Monate, die der Erndte vor⸗ 
hergehen, die ſchwierigſten in Abſicht der Lebensmittel, 
weil dann die Scheunen leer ſind; un ſo mehr mußten 
dieſe Schwierigkeiten in einem feindlichen und ſchon ver⸗ 


heerten Lande obwalten. : 
Paris, vom 11. April. 

Se. Majeat daben den berühmten Geſchichtsmaler, 
Herrn Gerard, zum Profeſſor der Malerei an der Spe⸗ 
cialſchule der ſchͤnen Künste zu Paris ernannt. 

London, vom 2. Aptil. Auf nad 
(Aus dem Montteur.) ee 

Wir erfahren durch einen vor Cadix gekommenen Reis 
fenden, daß mar ver feiner Abreiſe daſelbſt die Nachricht 
erhalten, daß das Königreich Peru ſich fur unabhängi 
erkläre haͤtte. Der Beift der Inſurzektlon hatte ſich zuer 
in Lima geäußert, und darauf, nicht obne Blutvernleßen, 
ſich fchaell user den ganzen übrigen Theil des Landes 


verbreitet. 

Vom zten April. Wir erfahren mit Betruͤbniß dle 

eſtaͤtigung der Krankheit Ihrer Majeſtät der Königin 
Es beißt, daß fie in einer Art von Lähmung deſtehe. 

Amſterdam, vom 13. April. 

Alle geiſtliche Gütber, die nicht zur Beſoldung von 
Seiftlichen oder zur Beſtreitung der Koſten des öffent: 
lichen Unterrichts angewieſen worden, find durch ein Kal⸗ 
ferl. Dekret mit den Staats⸗Domalnen vereinſgt. 
„Bel Goree waren bisher medrere Engliſche Kriegs⸗ 
ſchiffe erſchienen, 


baben, 
Copenhagen, vom 13. April. 

Der Kalſerl. Franz. General⸗Conſul, P. Zramesis in 
Norwegen, bar die dortigen Handelnden unterrichtet, daß 
nach einer neuern Beſtimmung feiner Regierung ein jedes 
Schuff, welches von Norwegen abgeſegelt und nach Häfen 
in Frankreich beſtimmt iſt, mit einem Gertifitat dOrigine 
von dem General:Eonful verſehen fein müfle, da in Er⸗ 
mangelung deſſen Schiff und Ladung in Frankreich unter 
Beſchlag genommen und der Confisfarion unterworfen wird, 
wenn man nicht ein ſolches Certifitat beibringen kann. 

Belt und Sund find bis ſetzt von feindlichen Kreuzern 


frei, 
Semlin, vom 10. März. 

Die Ruſſen haben, außer Belgrad, verſchledene andere 
Platze in Setvien beſetzt und fcheinen von da die Bosnier 
zu bedrohen. Dieſe machen bei der drohenden Gefahr 
große Vorbereitungen, und alles ſcheint anzudeuten, daß 
man in dieſen Gegenden an einander geratden wird. Der 
Sroßherr bat einen Firman abgeſchickt, wodurch allen 
weffenfäbigen Bosnlern anbeſohlen wird, ſich unter die 
Fahne des Propdeten zu ſtellen. 

Conſtantinopel, vom 26. Febr. 

Die Pferte hat einen Firman erlaſſen, welcher verorb⸗ 
net, daß alle Raja's Sr. Hoh. durch fremden Schutz der 
Otsgerichtsbarkeit auf keine Weiſe entzogen werden koͤn⸗ 
nen, und noch mehr, daß keiner von ihnen zum Conſul 
oder Agenten einer fremden Macht gemacht werden koͤnne. 
Man wundert ſich gar nicht über diefe Verfügungen, its 
dem ſeit zwei Jahren ſich viele Raja's von Moren und 
den Inſeln des Archipels für Engländer ausgaben, als 
eee eee 

en. ehrere 0 „unter an 
Conſul von Canna, find Raja's des Groß dern. 


die aber keine Unternehmungen gewagt 


* 


Der Oheim des Capitaln Paſcha wird bald nach den 
Laͤndern der Barbarei mit verſchiedenen Aufträgen, weiche 
er von der Regierung erhält, abreiſen. Er überbringt 
5 7 — Ku e 125 1 

rieſter Schiffe zurückzugeben, we i 
batten und die jetzt als Granjöfifche zurück gegeben werden 


muͤſſen. 
Conſtantinopel, ven: 28. Februar. - 
Es find ſchon 12 Kriegsichiffe, welche zu der Disifion 
getöten, die im ſchwarzen Meer agirem fell, abgeſegeſt. 
Man arelter im Arſenal mit der größten Thaͤtiskeit, um 
den übrigen Theil der Flotte aufs ſchnellſte zu eqaipiren. 
Warſchau, vom 5. April. 5 
Wäͤdrend der Apweſeghelt des Fuͤrſten Poniatowski 
iſt zum Stellvertreter deſſelben als Kriegsminiſter der Ge⸗ 
nerel Wielhorgki, Staatsrat) und General⸗Direktor des 
Militalr⸗Verpflegungsweſens, ernannt worden. a 


[Vermiſchte Nachrichten. 

In einer Verordnung des Herzogs von Naſſau war 
Kürzlich bekaunt gemacht worden, daß Colonialmaaren die 
einmal auf dem Continent, wo es auch ſeyn möge, ent, 
richtet, auch im Greßherzogthum Berg von allen fernern 
Abgaben befreit wären. Dagegen proteſtirt aber der 
Douanen⸗Verwalter David und erklaͤrt in der Fraukfurter 
Zeitung: das Großherzogthum Berg halte feſt an dem 
Grundſatz: daß alles was dem Kaiſer ſelbſt noch fein 
Oenüge geleifiet, dem Tarif unterworfen bleibe. 

Dem Monteur zufolge iſt am 26. März die fo lange 
beſprochene Vereinigung aller Theile des Koͤnigl. ſaͤchſi⸗ 
ſchen Staate, unter eine Alben (Gouvernement) 
von den Ständen difinitis beſchloſſen worden. 8 

Ju den 3 neuen franzöſiſchen Departements ſind alle 
bisperige Lotterien aufgehoben, und dagegen iſt eine Kgi⸗ 
ſerl Zahlen) Lotterie von Frankreich errichtet, deren Zie⸗ 
bung monatlich 3 mal in Hamburg vor ſich gehen ſoll. 

Die ſeit dem Herbſt zu Aneona ſtationirte Flottille iſt 
in der Mitte des Marz mit Landunsstruppen zu einer un⸗ 
bekannten Expedition, unter dem Capitain Schifflin, ab⸗ 


geſegelt. 5 „ ; 
Die Engländer zeigten ſich feit einigen Tagen bei der 
nfel Goree in Holland, und fe tenen Landungen verſu⸗ 
en zu wollen, aber ſie ſind durch die wenig freundſchaft⸗ 
Douaniers gezwungen 


liche Aufnahme der Truppen un 
daß die A e 


orden, dieſelbe aufzugeben. 

x Neulich erwähnten Harfe Blätter 
ſich der Inſel Bahrein ꝛe. im serfifchen eerbufen ber 
mächtigen wollten. Wirklich haben ſie ſich ſchon in jenen 
Gegenden feſtgeſegt; denn bereits im Jahre 1807 errich⸗ 
teten fie, mir Erlaubniß des Paſcha von Bagdad, zu 
Guerdelam, auf der Oſtſeite des Schat el Arab Euphrat 
und Tiger . ein Fort, unter dem Vorwande, den 

andel der Engländer gegen die Wahabis zu ſichern. 

ben fo haben fe ſich in Beſitz der Feſtung Nas ei 
Khraim, geſeßzt, welche den einzigen Naß beherrſcht, durch 
welchen die Wehabis in das Gebiet des 
tate eindringen konnen. Sie befinen alſo an der Nord⸗ 
se an der Suͤdweſtſpitze des perſiſchen Meerbuſens fefte 

uncte. en 2 

Die mediziniſche Geſellſchaft zu Marſeille hat einen 
Preis von 600 Franken ausgeſetzt, fuͤr die beſte Beant⸗ 

rtung der Fräge, welches fd die verſchiedenen Arten 
er Geiſtesverwirxung, | 
welches die Umftäude, unter welchen fie zum Selbſtmord 
verleiten, welches die belten Vorbauungs⸗ und Heilmittel? 


bit, mehrere. 


Iman von Mas⸗ 


ihr Sitz und ihre Veranlaſfunz? 


* 

5 Anzeige, x 
betreffend die große vereinte Guͤter Lotterie. 
Den eingegangenen Nachrichten zu Folge, können wir 

dem geneigten Publikum nun mit Gewißheit ſagen, daß 

die erſte Klaſſe der vereinten großen Guͤter⸗Lotterie 
unfehlbar am ısten May d. J. gezogen wird. Zus 
gleich haben wir dem Gewinner des Bruchgrundſtuͤcks 
erster Klaſſe erſuchen wollen, ſich in dem Fall: daß er 
daſſelbe verkaufen mögte, bey uns ader der Koͤnigk. Praͤ⸗ 
mien-Anleihe⸗Commiſſton zu melden, indem Jemand, dem 
daſſelbe nabe liegt, 5000 Stole. dafür geboten hat, wenn 
gute Staatspapiere in Zahlung auit angenommen werden. 
v. Zülo w. v. Bülow, 


Ver lo dungen 
Meine Verlobung mit dem Fräulein Charlotte 
von Liebenau, Tochter des verſtorbenen Rittmeiſters 
Herrn von Liebenau, habe ich die Ehre, allen, die mich 
glücklich wuͤnſchen, unter Verbittung der Theilnahme⸗ 
Verſicherung, zu melden. Peneun den ar. April 1811. 

Sucko w, Königl. Stadtrichter 
und Juſtiz Commiſſarius. 


Die am a3ften April d. J. vollzogene Verlobung mei⸗ 
ner jüngſten Tochter Wilhelmine, mit dem Königl. 
Sächſiſchen Lieutenant von Römer, mache ich hierdurch 


allen meinen Verwandten und Freunden, unter Verbit⸗ 
tung aller Gluͤckwüͤnſche, ergebenſt bekannt. Stettin den 


23. April 1811. i iR 


Ripr, 


Unfere am zsften April d. J. volkegene Verlobung 
machen wir hiemit unſern Verwandten und Freunden, 
unter Verbittung der Gluͤckwünſche, ergebenſt bekannt. 
Stettin den azſten April 1817. 

Wilhelmine von Kleiſt. Maximilian von Römer, 

Lieutenant im Koͤnigl. Sächfis 
chen aten Linien: Infanterie 
egiment. 


Verbindung. : 
Unſern theilnehmenden Freunden und Verwandten zei⸗ 
gen wir unſere am ıgten d. M. vollzogene eheliche Ver⸗ 
bindung ergebenſt an und empfehlen uus zugleich ihren 
gütigen Andenken bey unſrer nahen Abreiſe nach Berlin. 
Carl Minter. Juliane Min ter, 
geb. Groſe. 
— —— — iin — 
5 Entbin dungen 557 
Die heute erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner Frau 
von einem gefunden Sohn, zeige ich. beilgehmenden hie⸗ 
durch ergebenſt an. Graſeberg 15 * pril 1811. 
Fitte, Königl. Preuß. Feldiaͤge 
beim Corps zu Peerbe 2 2 


Die geſtern Morgen um 51 Uhr zwa 


2 . m 53 Uhr zwar ſchwere aber 
gluͤckliche Entbindung meiner guten Fran von einem 
gefunden ſtarken Knaben, zeige i theilnehmenden Freun⸗ 
den ergebenſt au. Stettin den 18ten April 1817. 


C. F. Thebeſſus, 


Domeinen » Veräufferung oder Verpachtung. 1 5 
Die in dem im Deutſch⸗Croneſchen Landrathskreiſe belegenen Domainen⸗Amte gehörigen Vor⸗ 
werker Schrotz, Roſenfelde und Wittkow, welche 12 Meile ven der Stadt Deutſch⸗Crone, 
3 Meilen von der Stadt Jaſtrow, 5 Meilen von der Stadt Maͤrkiſch⸗Friedlaud, ſo wie 2 Meilen von 
dem ſchiffbaren Netzſtrom entfernt find, follen mit Trinitatis dieſes Jahres nebſt dem dazu gehörigen 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤude und todten Inventarjen zuſammen oder einzeln entweder verkauft 
oder vererbpachtet oder auf mehrere Jahre verpachtet werden, und iſt zur Veraͤuſſerung der einige 
Licitations⸗Termin auf den zten May c. ., zur Verpachtung aber auf den sten Man, Vormittag „ 
um 9 Uhr, in dem Amtshauſe zu Schrotz vor dem Negierungsrath Preuß anberaumt worden Sl. 
Feldmarken ſämmtlicher 3 Vowerker grenzen mit einander, und find daher zur gemejnſchaftliche Maui 
ſition und Benutzung vorzüglich geeignet. Das Vorwerk Schrotz enthält exsich 
N 1244 Morg. 111 [X. Acker und Wieſen, 1 i 
a1 Morg. 76 [IR. Garten, . ka ni 
452 Morg. 103 R. Weide, unland und Gewaſſer. NER N, 


Summa 1728 Morg. 115 R., oder 
- 7 Hufen 18 Morg. zı5 R. Magdeb. 
Dieſem Vorwerk wird noch eine in der Feldmark belegene Forſtparcelle von 437 Morgen ss Ruthen 
Magdeburgiſch mit einem durchweg haubaren Birkenbeſfand, deſſen Werth auf 2036 Nthlr. 87 Gr. 
abgeſchaͤtzt iſt, beygelegt. Das Vorwerk Roſenfelde enthalt 
1247 Morg. 25 Ruthen Acker und Wieſen, 
19 Morg. 31 Ruthen Gartenland und 
237 Morg. 158 Ruth. Huͤtung u. Unland, 
in Summa 1504 Morg. 84 Ruthen, oder 3 
so Hufen 4 Mord. 34 Ruth. Magdeb,, N 
auffer der dem Vorwerk zugeſchlagenen Forfiparcele von 264 Morgen 7 Ruthen, deffen haubaren 
Birkenholzbeſtand auf 786 Rthlr. 66 Gr., der nicht haubare aber auf 24 Rthlr. 16 Gr. 13 Pf. jaͤhrli⸗ 
chen Ertrag abgefchäst if, Das Vorwerk Wittkow, welches bereits mit dem Dorf aus der Gemein: 


heit geſetzt iſt, enthalt g ’ 
2031 Morg. 39 N. Acker, Miefen u. Gärten, 
439 Morg. 189 R. Weide und Unland, 


in Summa 2521 Morg. 18 Ruthen, oder 
34 Hufen 1 Morg, 18 R. Magdeb. 
Kann jedoch nach dem Locale keinen Wald zugetheilt erhalten. Auſſer der den Acguirenten zu über- 
nehmenden Desem-Entrichtung an die Geiſtlichkeit iſt bis auf höhere Genehmigung der jährliche Es 
trag des Vorwerks Schrotz auf 478 Athlr. 14 Or. 13 Pf., dito Roſenfelde auf 488 Rthlr. 9 Gr. 
1. Pf., diro Wittkow 736 Rthlr. 26 Gr. 9 Pf. feſtgeſetzt worden. Sämtliche 3 Vorwerker find bis⸗ 
her mit Schaarwerk beſtellt worden, welcher jedoch nicht mit veraͤuſſert wird, ſondern nur vorläufig 
bey den Vorwerkern Schrotz und Roſenfelde auf z, bey dem Vorwerke Wittkow aber nur auf 2 Jahre 
gegen ein e a Bier in Zeitpacht belaffen werden. Die Ländereyen dieſer Vorwerker, welche 
erkern 


„314. 


"bisher nach der dev Felderwirthſchalt benuns worden, find, in guter Eultut, und die Gebäude auß 

den We chruß und Witekom in gutem Zuftande, anch {nd di die Behufs der Su ee 
werksaufhebung neu in erbauenden Stall, und Familiengebaͤude der Zinſen das hiezu erforderliche 

Larital dem Ertrage in Abzug gebracht, der Werth der Gebäude mit Ausnahme des Brau⸗ und 

Brandhaaſee aber nicht sur Tore gejosen norden. Auf dem Vorwerk Schrot befindet ſich en 

maſſiwes Brau und Brandhaus, jedoch iſt kein kupfernes und hölzernes Brau⸗ und Brennereygeraͤth 

inventariſch. Es verſteht ſich übrigens, daß auf die Geträufepacht bey Feſtſetzung des Ertrages keine 

Rüͤckſicht genommen worden, und wird daher auch kein Zwangsdebit mit veräuſſert, dagegen kann auf 

jedem Vorwerk die Brau- und Brennerey gegen Loͤſung eines Gewerbeſcheines und Erlegung der 

Conſumtlonsſteuern exercitt werden. Der ausgemittelte Ertrag mit 6 Procent zu Capital gerechnet, 

giebt das Minimum, des Kaufgeldes, welches binnen Jahresfriſt zu berichtigen, und dis dahin mit 

6 Prozent zu verzinſen iſt. Das Erbſtandsgeld, welches groͤßtentheils nur den Werth des Inventarit 

und des haubaren Holzbeſtandes befaßt, bleibt halb bey der Uebergabe halb binnen Jahresfriſt in 4 

“gleichen Terminen zu bezahlen, bis dahin aber mit 6 Prozent iu venjnſen, Auf den Fall der Erbpacht 


itt auch noch tel des Canons binnen ro Jahren in sehen gleichen Terminen mit 3 Prozent zu Capital 


gerechnet, abzulöſen. Das Kauf⸗ und Erbſtandsgeld wird mit jtel in 
oder Obligationen von der hollaͤndiſchen Anleihe bezahlt, die ubrigen 


baarem Gelde, Muͤnzſcheine 
stel können in Staatspapiere 


jeder Art, alte Treſerſcheine und Interimsſcheine wegen der freywilligen Anleihe nach dem Nenuwerth 


berichtigt werden. 


Die Erwerber erhalten auch die kleine und Mitteljagd auf den 


Vorwerksfeldern 


und den dazu geſchlagenen Sorftparselen, und tritt der Käufer ig die Kathegorie der Ritterguthadeſiher. 
Die Veräuſſerungspläne und Anſchlaͤge können vom zsten April ab in der hieſigen Finan:-SNeginratdr, 


und dom acſien April ab auch in dem Amte Schrotz zu jeder Zelt inſpieirt werden. 


Auf Nachge⸗ 


bote wird nicht Ruͤckſicht genommen, und der Zuſchlag erfolgt nach eingegangener hohen Goliehmigung. 


Jeder, dem die Geſetze den Beſitz von Grundſtuͤcken geſtatten, \ 
gelaſſen, er muß ledoch als ein veimögender Maun bekannt ſeyn oder qualiſteirte Bürgen unit zur 
- ‚Ausländer müffen einen Caventen in der 


„Stelle bringen. 
Asten März 8111. 


Bekanntmachung. 


Es follen zum Bedarf für die hieſige fremde Garnlſon 
666; Faden trockenes zfüfiges Breunholz, welche im 
Puͤttſchen Revier in der Gegend des Forſthauſes ſtehen, 
anhero geſchafft, desgleichen in demſelben Revier noch 
700% Faden 27fuͤßiges Klobenholz geſchlagen und hierher 
trauspörtirt werden. Ferner ſollen im Hohenkrugſchen 
Forſtrevier 633 Faden 3 fuͤßiges Klobenbreunholz geſchla⸗ 
en und davon 400 Faden nach Damm fuͤr die dortige 
fan Garniſon, die übrigen 233 Faden aber anhero ge⸗ 
racht werden. Da nun die unterzeichnete Verpflegungs⸗ 
Commiſſion Willens iſt, das Schlagen und reſp. 
ortiren des Holzes bis zur Ablage hieſelbſt und in Damm 
in Eutrepriſe zu geben; fo werden alle und jede zur Ueber⸗ 
nahme dieſes Geſchaͤfts Geneigte hierdurch auf efordert, 
entweder ihre Anerbietungen reſp. für Stettin und Damm 
ſchriftlich einzureichen, oder ihre Forderungen in Termino 
den ıften May, Vormittags um 10 Uhr, auf dem e 
ieſelbſt zu Protoroll zu geben, und ſoll dem Mindeſtfor⸗ 
5 der Zuſchlag ſogleich ertheilt werden. 
den ıöten April 1811. 5 
Koͤnigl. Preuß. Verpflegungs⸗Commiſſion 
l der Feſtung Stettin. i 


7 verkaufe⸗Anzeige. ’ 
Auf Gefahr und Köften des Coloniß Eprikian Schröder 
isfelde ſoll, nach der Vereinigung der Erbintereflens 
r dem "Hiefigen Amtsdorſe Me . 
und den verſtorbenen Freymann Schröder 
off 


1 Krüger 

zugebörige Kiua nebſt Mertineniien, mw der frey⸗ 
N h iMbietenden lich 

mitten Gablparn a ven Site Sr rule 


Gr. 9 Pf. Das Ma. 
Aſtiiamts eingefeben 


aus⸗ 


Stettin 


belegene, 


ieee 


wird bey der Lieitation zum Gebote zu⸗ 


Provinz beſſellen. Marienwerder, den 
Königliche Regierung von Weſtpreußen. : 


Saus verkauf. 
Die Zeugfabrikant Machine Erben ſind willens, dos 
ihnen. eſsentbämlich zugebötige, in der Idnaſtzaße vor 
dem Poriger Thor bieſelbll delegene Haus, in welchem 
ſich 7 Stuben, s Kammern, 1 Speiſ kammer 2 Küchen, 
1 Waſchbaps und 1 gewslöter Keller befiaden, und mom 
gute Stallung, eine gersamige Hofftelle nebſ Fußadrt 
und in Garten gedört, aus Fever Hard iu ve konfen. 
Der Blerungste win ſtedt am asſten Way d J., des More 
mittags um Ell Ude, in der Wohnung des Unrerfciries 
denen an, zu weichem die Kasfllevbabere biedurch eingela⸗ 
den werden. Zur Nachricht des Käufers dient, daß dle 
Halfte des Kauſaeldes auf das Haus eingetragen Rechen 
dlilben kaun. Stargard ben loten April 1811. 
. — ve, Juz Cem erl os 
DDeffentliche Vorladung. 
Wenn ich der bier wobndaft geweſene Kaufmann Fri 
drich Reich mit denen Sein igen vor längerer Ze, obne 
jemanden mit der nötgigen Vollmacht und Aamelfung 
zur Beſorgang felner Angelegenheiten zurück zu laſſen, 
von bier entfernt hat and ſich ben dem Andringen feiner 
Glaͤnbiger ein völliges Unvermögen, ſelbige zu befriedigen, 
ergiebt, fo iR bereits von Amtgwegen der Concurs eröfnet 
werden. Es wird daher dieſes bledurch, ſo wie auch 
Öffentlich bekannt gemacht, daß Wir einen Termin zur 
Anmeldung ſaͤmtlicher wider den Gemeinſchuldner berelts 
eingeklagten, und noch etwa ansmdringenden Forderungen 
auf den aalen Map d. J., Vormittags um 9 Uhr, 
angeſetzt baden. Es werden daher ſowobl alle befannte, 
als unbekannte Gläubiger des Kaufmann Röſch biedurch 
15 vorgeladen, in dem angeſetzten Termin zur de⸗ 
fimmten Zeit 9 55 in der Gerichtsſtude perſönlich oder 
durch tulaßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ire Forde 
rungen aniubringen, und durch geſetzliche Bewelsmittel 
zu begründen, woben der Aus bleibende zu g 1 bat, 


daß er mit feinen Auinrüchen am die E 
präeludirt werden. Zagleich wird der 
Kaufmann Röſch, biedurch vorgeladen, in Termino liqui- 
dationis gleichfalls perſönlich zu ericbeinen, und ſich über 
dle anın men Forderungen zu erklaren, widrigenfalls 
er zu gewärtigen hat. daß wider ibn in contumaciam werde 
verfahren werden. Auch werden alle etwanige Schuldner 
oder Pfand⸗Indaber des ze. Roͤſch diedurch öffentſſch und 
und unter Androhung der Strafe doppelten Erſatzes vers 
warnet, an den Gemelnſchuldner nicht das Ger ingſie, ſon⸗ 


dern am das bieſige gerichtliche Depoſitum anszuzanlen, 


und reſp. anssuhändigen: Neuwarp den roten Mä 
0 Koͤnial. end Stadigerich, 8 


1 


Bekanntmachung. 

Der von uns unterm ginn März d. J. durch die 
sſfentliche Blätter verfolgt? Thellnehmer an dem beraubs 
ten Depoſicoclum, Jodaan Feſedrich Schmitt, eß bereits 
zur Haft geörocht. Gte des dagen ben 18t n Aoril 1841. 
= Koͤntal. Preeß Pommitlches Stadtgericht. 


BET Anzeige 
auſſechalb Stettin. 5 
Im Mentege a's den z 87 April d. J Vermitteas 
3 Nr, fol auf dem Vorm ee Sprivg ben Kongo d 
Waugerin, das ven dem verb orderen Panter Cot Load 
mucke pachgelaſene Moblltalv-rmögen, beg, bend un Pie 
den, Ochſen, Köden Kälber, Schweinen, Schalen, Höh 
uu, Bienen, Kupfer, Haus und Ackergeräth g a n gleich 
bare Beiablarg, talb in Conrant und dels 1 gater 
Wa ze, meiüdleterd verkanfet und won Kauft ge bie s 
dar eingeladen werden. Lades den 16e Muri 181. 
- Das Roggowiche Patt menialserict. 
£ remis, qua Jafitiarius. 


VYerpabrung 

Die Notzung von viersig Käden wird Jobanats d. J. 
w Rletb dey Neuworv pachtlos; die Sommer und Wins 
terfettetrung iſt reichlich und cut, der Pächter bewohnt 
kin beggemes faſt venes Haus benutzt einen ſebr einträcs 
lichen Garten, and gesisft anffee verſchledenen ſonß laen 
Mortbeilen, rede Fuutung. Lrenhaher zu die er Pac tang, 
welche üer bisherige gute Aufführung voll⸗uͤltige Bewelſe 
aufmeilen konnen, werden eingeladen, am ızten Mey d J. 
auf deu dortigen adelſchen Hefe ihr Gebot abzuzebed, 
und hat der aunehmlich Me fdtetende, gegen cine verhält⸗ 
niß mäßige Caution, ſofort den Zuſchlag entgeren gu nehmen: 
— ͤ ʒ ——4iã — —- — —— —gLtꝑ — 


5 Wieſeverpachtung. 
Die dem Jobannis⸗Kloſter zugebörige, unterhalb dem 
Blockhauſe an der kleinen Reselitz delegene Mieſe von 
3. Morgen so Muthen, ſoll in Termino den goſten April 


di⸗ſes Jahtes Vormittag 10 Ubr in der Kloſterſtube auf 


3 Ihre an den Melſtbietenden verpachtet werden. Stet⸗ 
tin den aaflen März 1817. 
Die Jobannis⸗Kloſter⸗Deputatlon. 


; Zolzvertauf. 
In dem, dem Gobannıskiofter bieſelbſt zugebötieen Ar⸗ 
mendeldeſchen Forfirevler ſollen 43 Büchen und 14 Eichen 
auf den Stamm, fo wle 20 Faden klenen Brenndol,, des⸗ 
aleichen in der den dem Dorſe Pod jach belegenen Heide 
22 Sagebloͤcke, K Bart Baudelt end 64 w ey, 
drey und vierſpalttge Not büchen, im Termeu den gien 
Mad ditiſts Jabtes Borvittog um 3 bn Ur, in der 
Doferfiud: bieſelot, an den Mellbie tenden segen daare 
Befab lang in Conkar:, überlaſſen werden. Kao ffaſtige 
könen id. den den bepden Korfbedienten Smet anf 
der Armes helde und Filcher zu Podeinch melden, um das 
Holt In Auges ſchein zu nihmen: 
le find in der Klober,Regiſtratue etminfeben. Stet⸗ 
a ben saſten April 1811. 
8 0 Die Johannle,Kloſter⸗Deputatlon. 


Rleeſaamen Derkauf 
u Maris obnwelt Pencon auf dem bereſchaftlichen 
ie frliopes roiher und weißer Kleeſaamen iu ver- 


Die naͤberen Be in⸗ 


: Auctlone⸗ Anzeigen in Stettin. 

Am zyhen d. M., Vormittags um Eilf ndr, werde ich 
webreſe kleine Pomweriche Pfandbriefe zu 25, 50 und 
75 Rıdie. in meiner Wobnung öffentlich gegen haare Zah⸗ 
lung verkaufen: Stettin den ı9ten April 181. 

a Schmeling, Celmivalrots. 


Am ıften May dieſes Jahres und den folgenden Nach⸗ 
mittagen 2 Uhr, werde ich mehreze zum Nachlaß des Ju⸗ 
ſtizrath Adelung gehörige Effeeten, als: Schreibſpinde, 
Comoden, Stühle, Tiſche, Bettſtellen, allerhang Haus⸗ 
gerathe, und die in der erſten Aurtion unverkauft geblie⸗ 
denen Gemaͤhlde, gegen gleich baare Bezahlund in klin⸗ 
gendem Courant, zfentlic an den Meiſtbietenden verkau⸗ 
fen. Die Auction wird in dem ce Hauſe Pa⸗ 
radeplatz No. 826. abgehalten, wo ſich die Kaufluſtigen 
alſo einzufinden haben. Stettin den 22. April 1811. 
Zitetmann an. 

Am ztin Map d. J., Nachmittags um 2 ihr, wewe 
ich in der Kellerer des am Kodlmarkt unter No. 622 
gelegenen Nonnemannſchen Hauſes den Reſt von werfchies 
denen Exrten Medoe und Rdeinweln, einige Oxvofte 
Franzwein, und mebrere leere Stuͤckfäſſer, gegen gleich 
baare Berablung in Courant, öffentlich an den Meiſtble⸗ 
tenden verkaufen. Stettin den a4ften April 1811. 

5 Dieckho ff. 


Eine Pa they Königsberger Hanf, neuer Tllſitter Leln⸗ 
ſaamen und zute aroße ruffii Matten, fol am Sonnabend 
din zyſſen April, Nachmittags um 3 Uhr, im Spelcher 

. so me'ſtutetend verkauft werden. 


Montag den sten Mal c. und folgende Tage Nachmlt⸗ 
tes = Ust, im Haufe No. 290 Kuhſtraße, über Meubles, 
Hausgeräth, Wälche, Betten, neue Vetifedern, Kleidungs⸗ 
[lücken ze. zc., gegen baate Zablung in 23, durch das 
Kunft und Induſtrlemagazin. Stettin den 24 April 1811. 


In der am 6. Mal c. in No. 290 zu haltenden Auction 
wird auch ein bedeutendes Quantum Holzſaͤmereien, als: 
pair A Birken⸗„ Elfen. Saamen ꝛc. mit verſteigert 


Zu verkaufen in Stettem 
Eine Parthey Bardarſtzenwurzeln if in Commiſſion in 
Stettin zu verkaufen; der wem? wird die Zeitangs⸗ 
Erpeditlon bieſelbſt zefälligßt nachweiſen. 


Alle Sorten Patentbaumwolle zum Stricken, Strick⸗ 
und H ckelſeide in allen Conteuten, auch ganz vorzüglich 
ſchoͤnes Neublau, bev a 
E. A. Müller, Breiteflraße No 370, 


Beſten Küſtendering in gamen Tonnen umd. Keinen: 
Gebiaben, (9 wie oud all? Matertalwasren ofßerten zu 
denen billigben Preiſen Stettin den zyten April zbrr. 

C. Sprengel & Stojenthin, 
Möndenfitche Non 282. 


Gute Sogtgerſte iſt billig bey mir zu baben: 
e N € 8. Langmaſtus. 
Gute Mauer- und Dachſteine, fo wie auch Kann 
find beſonderer Verhaͤltniſſe wegen zu den annehm⸗ 
lichſten Preiſen zu haben, bey . 
. Friedrich Nebenhäuſer, 
in der kleinen Papenſtraße No. 317. 


* 


— — 


Ich bahe eln: Partbey ſehr ſchoͤne weiße Baunigte neue 
Bettfeders in Zadlang engenommen, die ich zu ſedr billts 
gem Preiſe offertie. Auch Hamburger Juſtus und alle 
Waterlalwaaten, bey C. F. Thebeſtus. 

Guter Sͤe Leipſzamen, große Laſtadie No. 196. 


e und Leecer⸗Oehl bed 
Saatgerſte, Roggen, Hlerſt 35. Welten 


2 LI VdT 

Ein ganz neuer moderner und fedr eleganter helfeiner 
Wazen mit einen verdeckten und zwey offenen Grühlen, 
und ein kelber ſeb wen gebrauchter moderner Wagen, 
und zu verkauten, derm Sattlerteiſter Boldt in der 
Bichtengraße 


toner dad dhe Capern, bey y 
e Hein & Eon, laden Do. zr 


in ſehr gates mabagont Flürel-Forteplano von Hug 
Pr; wegen Veränderung des Wodaerts zum Verkauf, 
Scheſſevaa,Laſtacte No 33. 
Franzwein, Midec nod Rumm zu billigen Prelſen, 
bey C. S. Dahl, Bellenfrafe No 787. 


Eine Partbey in dieſem Jabre angekommene neue 
ruſſlche Baſtmatten iſt in der Oderſtraße No. 71 zu 
Inben. x 0 

Saus verkauf in Ster tin. b 

Ole Witwe des Holiſetzer Kartb will ide, am Holt, 
bollwerk belegen zs Hage, wilches zu jeder Handtlexung 
deg zem gelegen iſt, aus frever Hand verkaufen, oder auch 
ſoglelch vermietben. Liebhaber können ſich desbalb ber 
ihr ſeleſt oder den dem Rendant Goͤrcke melden. Stet⸗ 
zin den zofen April 1811 ae 


vu be 5 Ya 71 1 R 5 2 

Unter⸗Stage des in der Baumſttaße ſob No. 1019 

1 beiegenen Hauſes deſtehend aus 2 Stuben, eln 
Kablaet, Küde, Keller und Stallung auf 4 Pferde, ehe 
zum iflen Way d. J. zu bermletben und if dieſerhalb 
Kanılep Inſpeetor Lig zu unterdandeln. Stet⸗ 


mit dem 
tin den auen April 1611. r 
4 inem Hauſe kann ich ſogleich = Stuben und ein 

ö e parterre, mit auch odne Modillen und Auf; 
falls auch elne Ku che, Spelſekammer 


eine geräumlge Stube, drey 
Treppen boch, n er auch einen gemäthen 
Kellet UP meinem Wo, 8 Oldenburg. 
— iin — 
In der Peſterſtcaße No 802 if die zwelte und dritte 
en n alt d. J. zu vermiethen; auch ſledet 
dies Hans aus river Hand ia verkaufen. 


aß n 


wartung, nösbigen 
und Holigeloß, des leichen 


Eine große bele Kemiſe, node am Bollwerk gelegen, 


Redt zu vermletden im Hauſe No. 1 in der großen Oder, 


ftraße. f 
Eine gane Hauswleſe im erßen Schlage, nahe am 


araſtzer Toon deleger, If zu verwierden bey 
Br 5. C Manger, Langendrückesſtraße No. 78 


Schlane vel den, IB in vermitthen, in Stettin, Kupſtaße, 


Haus⸗No. 287. 


ſchmacks ausgeſucht fein ſollen. 
1811. ; 


Eln Garten und Mehrere Wozuungen Find auf. 
Schlffbau⸗Laadle No. 33 ſogleich zu nie. 2 2 


Quartier, welches geſucht wird. 

Es wuͤnſckt jemazd zum ıfen Juni! 2. c. ein lis bliches 
Quartier von 3 bis 4 Stuben, einigen Kammern und ſon⸗ 
fiiger Hausgelaß in miethen. Der Mieter würde die 
Gegerd von Mifrmibin Schole en, Neüenderff un in 
einer Ronde von 1 A den Welle bey und um Stettin 
jeder A dern vorzleden. Wer eine ſolche Wod nun, n 
vermietben bat, wird erſucht, ſolches au die Stettin er 
Lommeriche Zeltangs⸗Expevitſon. unter Adpreſſe C. H. W. 
abiugeben > 
— nennen 

Betfonntmebungen 

Unſer Meuble⸗Magazin, das bis jetzt in der gfeiſſchlaͤger⸗ 
ſtroße im Haufe der Madame Hebhe Se . a 
wir von heute an in der Kuhſtraße im Hanfe No. 288 
verlegt, und es mit dem Kunſt⸗ and Fnbufrie-Magaziy 
vereiniget; wir werden die großeſte Sorgfalt dafuͤr tra⸗ 
gen, daß dert nicht bloß ſtets ein eomplelt ſortirtes Laager 
davon worräthig fein wird, feudern daß die dort aufgeſtell⸗ 
ten Meublen auch in Hinſicht der Güte und des Ger 
! Stettin den roten April 
Die ſaͤmtlich vereinisten Magazins 

Tiſchlerm iſter. 


In Beziehung auf obiger Anzeige, empfiehlt ſich das 
Kunf und Iuduſtrie⸗Maßpazin mit einem 3 
ſortirten Laager aller Arten Meublen und verſpricht, daß 
menu Deimehnerachtet, noch ein oder der andere Gegen- 
ſtand fehlen ſollte, ihn ſo bald er beſtellt wird, in der 
moͤglichſt kuͤrieſten Zeit anuſchaffen. Stettin den 1g ten 
April 1811. 

r KV «» ——— —— —— 

Vem ıfen Map d. J. angerechnet werde ich mich das 
mit befchäftigen, auſſergerich kluche offen liche Auel 
zu halten, auſſergerichtliche Aufträge aller Art. und die 
Organlſation öffentlicher und Prloat⸗Acchlee auf Verlap⸗ 
gen zu übernehmen, ich ewpfeble mich badet ſowobl allen 
Öffentlichen geehrten Vehörden als einem biefieen und 
auswärtigen reſp Pobliko beſtens, und verſpreche gegen 
billige Vergatigunz die prompieſte Beſorgung des mir 
gemachten Aufttases. Steitin den asflen April 1811. 

Scheele, kleine Papenſtraße No. 313. 


Allen meinen bleſtaen als auch augwdtilgen Gönnern 
und Freunden mache diedorch ergebenſt bekaunt daß ich 
nach wie vor dey der Witwe Selb am Roßmarkt 


No. 759 wohne. ehmet, 
Schloßmunkes in Stettin. 


Jemand wünſcht auf einer chern Obligstion von 
3000 Rtble. auf ein Jadr acoo Athtr. onzuteihen. Das 
Mäbere in der Zeltungt⸗ Expedition zu Stettin. ' 


T 
Einlae Tauſend Taler Stettiner Bazco Obligations, 
find auf fichere Lavbbsvotbecke zu üterlsſſen, und daz 
Naͤbere in der bieſtaen Zeitangs:Erprditioa zu erſtagen. 
Die Handlungs⸗Verbindung, worin ich fruͤher mit de 
rn. W. B. Hennig ſtand, und die Pedcurg welche ih 
demſelben ertheilt hatte, in meinem Nahmen zu firmiren, 
hat mit dem roten März a. c. aufgehoͤrt; ich mache 
dies hiermit bekanut und daß ich vorläufin und bis auf 
weitere Anzeige eigenhändig unterzeichnen werde. Garz 
den ten April 1811. J. F. Schoͤnn's Wittwe. 


